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Telegramm der Danziger Zeitung. 

Paris, 14. Oet. Depeſchen aus Bilbao, 
welche mit eugliſchen Meldungen aus Senne 
in e dee e ee es- graulich, daß halb Europa republikaniſch werden 
ſahne aufgepflanzt haben. 


m 1 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze kung. 
Bern, 13. Oct. Der Natlonalrath begann 
heute die Berathung der nenen Militärorgantfatton 
mit 5 5 der Dienſtpflicht vom 20. bis 
um 44. Lebenejahre. 
f Madrid, 12. Oct. Der Oberſt Trujillo 
bat geſtern bei Fortuno in Verbindung mit Frei⸗ 
willigen und Civiliſten aus Murcia den Car⸗ 
liſtenführer Lozane geſchlagen, wobei 8 
Munitions wagen nebft Beſpannung erbeutet wur 
den. Die geſchlagenen Carliſten ſind dieſelben, 
welche kürzlich die vielfachen Zerſtörungen am den 
Eiſenbahnen vorgenommen hatten. 


Danzig, den 14. October. 


Auch heute find wir gezwungen, noch einmal 
auf die Affaire Arnim zurückzukommen. Zunächft 
müſſen wir noch Einiges aus dem umfangreichen 
Berichte nachholen, welcher der „Voſſ. Ztg.“ von 
dem Grafen naheſtehender Seite zugegangen iſt. 
Im Mai 1872 waren darnach Bismarck und 
Arnim die intimſten Freunde; es war damals 
ſogar beſchloſſene Sache, daß Graf Arnim 
nach Berlin kommen und eine Art Adlatus des 
Reichskanzlers werden ſollte. „Graf Arnim 
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Meer zu befeken, um die Haud in den dortigen 
Dingen zu behalten. Das wachſende Selbſtzefühl 


ſeitigen, 


durch gehelme Berichterſtatter per 18 112 
0 ge zu Fall: 


anfheit nach Berlin, um ſich von feinem Chef 
Inſtructionen zu holen; Bismarck weigert ſich 
aber, ihn zu empfangen, er reiſt nach Varzin, ohne 
ihm einen Auftrag a hinterlaſſen. Aruim erweiſt 
ſich dann nach dem Berichte als ein ſcharfſehenderer 
Politiker als Bismarck, er ſagt voraus, wie die 
Dinge in Frankreich und in Spanien ſich geſtalt n 
werden; man glaubt ihm nicht und iſt um ſo 
mehr frappirt, als die Vorherſagungen ſich genau 
erfüllen. Arnim war auch nicht damit einverſtanden, 
daß die Zahlungen der Kriegseutſchädigung be⸗ 
chleunigt wurden, er wollte fie lieber verlang⸗ 
amen und für Deutſchland das Recht reſerviren, 


gen iſt. Die 
dence franco-italtenne” be 
Oct., d. h. dem Tage, an we 
Grafen Arnim erfolgte, die Eventualität eines Be⸗ 
ſuches des Kafſer Wilhelm in Rom, daß dieſer 
Beſuch dort ſehr willkommen fein würde, daß eine 
Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Papſt viel⸗ 
leicht im Stande wäre, die von Preußen gegen 
die katholiſche Kirche befolgte Politik zu ändern, 
und daß Sr. Heiligkeit niemals an den perſönlichen 
Sympathien des Kaiſers für den Papſt, wie fie 
ſich in den Briefen des Kaiſers an Se. Heiligkeit 
documentirten, gezweifelt habe. Die „Corr. franco⸗ 
italienne“ erwähnt dann noch beſonders die mit 
dem Geſchick des Papftes ſympathiſirenden Ge⸗ 
fühle der Kaiſerin Auguſta und ſagt daun 
wörtlich: „Man hat im Vatican noch nicht 
die Hoffnung aufgegeben, Herrn v. Bis⸗ 
marck mit Hilfe des Herrn v. Arnim zu be⸗ 
der ihn dann erſetzen würde. 
Die pontificale Diplomatie hat Papiere 
in den Händen, die viel compromittirender 
find, als die von Lamarmora veröffent⸗ 
lichten.“ — Jedenfalls ift dieſ 
ein merkwürdiger de 
Händen der pontificalen Diplomatie befindlichen 
Papiere die in Naſſenheide geſuchten Acten⸗ 
ſtücke ſein? 

Wenn das an der Spitze unſeres Blattes 
befindliche Telegramm aus Spanien ſich beſtätigen 
follte, fo geht es mit den Carliſten wohl bald 
zu Ende. Schon in den letzten Tagen erlitten ſie 
einige Schlappen, welche auf innere Demoralifation 
zurückzuführen ſein werden. 
machten die Carliſten eine Kraftanſtrengung, indem 
ſie ſich vergeblich des an der 
belegenen Irun zu bemächt 
St. Jean de Luz aus wird vom 12. telegraphirt: 
„Die Carliſten haben Irun anzugreife 
indem ſie ſich am 
Brücke von Behobie (wo eine franzöſiſche Grenz⸗ 
wache iſt) bemächtigten. Der Angriff auf die Brücke 
ward zurückgeſchlagen. Die Republikauer kamen am 
run und vertrieben die Carliſten 

Durch die carliſtiſchen Kugeln 
wurde ein franzöſiſcher Grenzwächter getödtet und 
ein junger Mann verwundet. Die Behörde hat 
ck den Republikanern den Transport von Munition 
e t. Die Carliſten ſcheinen Kanonen zu 
anden. Die Vororte von Irun und Behob 
ranzöſiſchen Journale, 
gen ſich ſehr empfind⸗ g 
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rungen und auch 


Orenoque 
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Mittwoch, 14. Oktober. (Abend- Ausgabe.) 
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vom Batican aus inſplrirte „Eorrefpon- 
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ſtehen in Flammen.“ Die 
auch die republikaniſchen, ze 
lich über die neue Note der Madrider Regierung, 
in welcher ſich dieſe bitter über die Begünſtigung 
der Carliſten beſchwert und ihre Beſchwerden durch 
Thatſachen begründet; aber die Franzoſen nehmen 
ſich doch jetzt mehr in Acht, die Note hat alſo ihren 
Zweck erreicht. 

Auch die Nachwahlen ſtellen ſich in Frank⸗ 
reich als eine Niederlage der Regierung heraus. 
Wenn dieſe auch wieder den Kunſtgriff macht, alle, 
welche nicht ausgeſprochene Republikaner ſind, in 
einen Topf als „Conſervative“ zu werfen, es hilft 
ihr nichts. Die Republikaner haben nicht die 
Hälfte, ſondern mehr als die Hälfte der Sitze er⸗ 
die Stimmenzahl iſt zu ihren 
Gunſten, fie haben 4000 Stimmen mehr als all ⸗ 
ihre Gegner zuſammen. — In der F 
zeigt fich der 
Regierung 
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anzöſiſchen Grenze 


Morgen der H 


ſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtaltenangenommen. 
recht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; inLeipzig: Eugen Fort und 
chüßler; in Elbing: N ene 1874. 


eumann⸗Hartmann's Buchh. 


SCHE BZ 


vollen Glanze: fie thut, was fie thun 
muß, um Schlimmerem aus dem Wege zu gehen, 
doch ſie thut es verdroſſen und halb und verdirbt 
es mit beiden Seiten. Der „Orenocque“ wird 
abberufen, aber er erhält einen Stellvertreter in 
dem „Kleber“, der zwar nicht in Civitavechia ftatio- 
nirt iſt, aber in Baſtia auf den Wink des Papſte⸗ 
barrt. Die Clericalen ſehen dazu mit ſauerſüßer 
Miene, ſie beklagen die Schwäche der Regierung, 
und die Italiener find keineswegs durch dieſe Lö⸗ 
ſung befriedigt. 


Deutſchland. 


und einen Theil der überſeeiſchen Länder den 


Haupt⸗Speditlonspunkt bildet. 


— Ueber die Eröffnung der Reichstags⸗ 
Seſſion ſchreibt die „N. Allg. Ztg.“ officiös: 
. AAA TE NE EEE TE TEN 21 SDEEM 


hei ſäumiger Zahlung Frankreich wieder bis zum 


die Stimmen der Säuger werden auf das äußerſte 
angeſtrengt und bieten dem brauſenden Orcheſter nur 
mit Mühe Trotz. Dieſe Ueberfülle in Ve wendung der 
muſikaliſchen Materials hat Marſchuer niemals 
anz aufzugeben vermocht. Im „Heiling“ zeigt ſich 
ein Talent am abgeklärteſten; mit Recht gilt dieſe 
Oper als das Meiſterwerk des Componiſten, aber 
die Feinheit, Klarheit und das ſchöne Maß der 
Weber'ſchen Tonſchöpfungen erreicht er auch hier 
nicht. Trotzdem wird man auch dem Componiſten 
des „Vampyr“ volle Hochachtung nicht verſagen, 
trotz feiner Fehler. Die Mufik hat ein echt deutſches 
Gepräge in Melodie, Harmonie und Orcheſtrirung. 
Sie ſchließt ſich in großer Treue der Dichtung au 
und wirkt entſchleden dramatiſch. Es wäre nur zu 
wünſchen geweſen, daß Marſchner ſeine Wahl au 
einen andern Stoff gelenkt hätte. Dieſe Vampyr 
Sage ift doch gar zu häßlich und abſchreckend. 


Stadt ⸗Theater. 
Der „Vampyr“ war diejenige Oper, welche 
Marſchner's Namen zuerſt in weiteren Kreiſen 
befannt machte. Das Werk verbreitete ſich über 
Leipzig und Berlin bis auf die Londoner Bühne 
und fand großen Beifall. Im „Vampyr“ bekun⸗ 
dete Marſchner zum erſten Male ſeine ſpäter im⸗ 
mer wieder ſichtbare Vorliebe für das Phantaſtiſche 
und Dämoniſche und für Stoffe, deren Helden 
excentriſche Leidenſchaften an der Stirne tragen. 
Ereltiete Seelenzuſtände ſind es hauptſächlich, die 
dem Talente des Componiſten ſympathiſch waren 
und für die ſeine Muſik ein feuriges, glühendes 
Colorit 000 verwenden wußte. Auf der andern 
Seite ſchlägt er einen originellen Ton an für das 
krüftig Vollsthümliche, wenn es ſich in ausgelaſſener 
1 Luft macht. Dieſe ſcharf ausgeprägten 
egenſätze, welche ſich in den Hauptopern Marſch⸗ 
ners, im „Vampyr“, „Templer“ und „Heiling“ 
unſchwer nachweiſen laſſen. bilden die charakte⸗ 
riſtiſche Eigenthümlichkeit feines Schaffens. Marſch⸗ 
ner iſt ein talentbegabter Nacheiferer der Weber“ 
ſchen Romantik, aber von dieſer hat fich ihm vorzuge⸗ 
weiſe die dämoniſche Seite des „Freiſchütz er- 
ſchloſſen: das Unheimliche, Nächtliche, Gefpenftifhe. 
Während Weber in jeder feiner Opern eine beſon⸗ 
dere Speclalität der Romantik 2 Erſcheinung 
bringt, während im „Freiſchütz“ neben dem Teufels 
ſpuk die duftigſte Waldpoeſie erquickt, im „Oberon“ 
die Märchenpracht des Orients uns gefangen 
nimmt und in der „Eurvanthe“ das romantiſche 
Ritterthum ſeine Blüthen treibt, blelbt der Localton 
in den Marſchner ſchen Opern ſtets derſelbe und 
wenn auch der „Templer“ kein Vampyr oder Erd⸗ 
iſt iſt, ſo gleicht er doch in dem Uebermaße 
Kabenſchaftlicher Stimmungen den andern Opern, 
belden zum Verwechfeln. Die Muſik zum „Vampyr 
zeichnet ſich übrigens durch große Jugendfriſche 
aus und durch kräftige, nicht ſelten geniale 
Charakteriſtik. Nur läßt der Componiſt feiner über⸗ 
ſirömenden Phantafie zu frei die Zügel ſchießen, 
die Wogen der Leldenſchaft gehen beftändig hoch, 


Oper immer nur in längeren Zwiſchenräumen zur 
Darſtellung kommt. Sie wurde hier zuletzt im 
Jahre 1859 (mit dem Barytoniſten Janſen als 
Vampyr) gegeben. In demſelben Winter waren 
auch die beiden andern Marſchuer ſchen Opern: 
„Templer“ und „Heiling“ auf dem Repertoire. Der 
Vorgänger von Janſen war 1852 der Sänger 
Bertram, an den ſich noch mancher Opernfreund 
erinnern wird. Er ſang den Vampyr 15 jener 
Zeit ein einziges Mal. (Schluß folgt.) 


Zur Arnim: Affaire 

führt C. Gutzlow in der „Allg. Ztg.“ einige Paralle⸗ 

len aus der früheren pan Geſchichte vor. 
Der Große Kurfürſt war eben zur Regierung 
gelangt, als er bei dem Statthalter der Kurmark 
randenburg (wir würden jetzt Oberpräſidenten 
ſagen), Grafen Schwarzen be 51 deſſen Papiere 
mit Beſchlag belegen und ihn ſelbſt gefangen ſetzen 
ließ. Ehe jene durchforſcht waren, wobel „rückbe⸗ 
haltene Actenſtücke wohl die Hauptrolle ſpielten, 
ſtarb der des Einverſtändniſſes mit dem Wiener 
Hof ſchon ſeit lange Beſchuldigte. Die Volks⸗ 


recturen 


der Köni 
fenden 


aß, den 


koſtete dem Gra 
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ſage, er ſei heimlich enthauptet worden, ging fo- 
gar in die Geſchichtsbücher über. 
Verbrennungsprofeſſor Reclam ſchon im 17. Jabr⸗ 
hundert gelebt, Siemens ſchon ſeine Apparate in 
Gang gebracht, Friedrich II. würde nicht den hoch⸗ 
herzigen Gedanken haben ausführen können, 
Schwarzenberg's Sarg in 
laſſen und ſeinen Ahnen vom Vorwurf des Jäh⸗ 
zorns und Blutdurſtes zu befreien. 
Schwarzenberg's Kopf ohne irgend ein Zeichen der 
Verletzung. Wie dann derſelbe Friedrich, mit dem 
nicht zu ſpaßen war, Voltaire in Fraulfurt a. M. 
hat gefangen ſetzen laſſen, hat Varnhagen ergötz⸗ 
lich nach archivaliſchen Quellen beſchrieben. Auch 
hier handelte es ſich um zurückbehaltene — auf 
der Schule ſagten wir „geklemmte“ — Papiere, 
wahrſcheinlich zum Druck in der Schweiz be⸗ 
ſtimmte Epigramme des Königs auf regierende 
Das iſt auch hauptſüchlich der Grund, warum die Häupter und Staatsmänner feiner Zeit, Rococo⸗ 
Kenien, vielleicht auch um — Voltaire's Cor⸗ 
des Philoſophen von 


In der Mitte des fiebenjührigen Krieges ließ 
zu Meuſelwitz bei Altenburg von ſtrei⸗ 
uſaren den Grafen Seckendorf feſt⸗ 
nehmen, kaiſerlichen Generaliſſismus und Reichs⸗ 
hofrath außer Dienften, aber annoch markgräflich 
ausbachiſchen dirigirenden Miniſter, denſelben, der 
in „Zopf und Schwert“ die Rolle des Combinateur 
ſpielt. Die ahnenſtolze prachtliebende Excellenz 
ahren öſterreichiſcher Ge⸗ 
ſandter in Berlin geweſen, hatte ſich im vorzüg⸗ 
lichſten Grade der Gunſt des Königs, der die 
langen Grenadlere liebte, zu erfreuen gehabt und 
ſomit den Haß des Kronprinzen erworben — einen 
eckendorf gegen den König in ſpäterer 
eit reichlich erwiederte. Die Papiere dieſes Ge⸗ 
fangenen hätten Auskunft geben können über die 
Rathſchläge, die Seckendorf vom Ansbachiſchen aus 
den öſterreichiſchen Heerführern zu ertheilen pflegte, 
um des Königs 8a 1000 habhaft zu werden. Es 
en 10,000 Thlr., um Magdeburg, 


der Gedichte 
Sausſouci. 5 


war in ihren jüngeren 


Spandau öffnen zu 


wohin man ihn gebracht hatte, wieder verlaſſen 
zu können. 25 

Wirklichen Mißbrauch unterſchlagener Acteu⸗ 
ſtücke zu La⸗Marmora⸗Enthüllungen weiſt die Ge⸗ 
ſchichte der Arreſtation des Generalquartiermeifler⸗ 
Keutenauts Oberſten v. Maſſenbach auf. Der⸗ 
ſelbe hatte die traurige Zeit nach der Schlacht von 
Jena benutzt, um Selbſtrechtfertigungen, Kritiken 


der Vorgeſetzten, Nachweiſe über die Mißbräuche 


in der Armecverwaltung herauszugeben. 

wenn wir 1870 den Krieg verloren böten ae 
die Unterfeldherren ihre Lauge über Roon, Moltfe 
u. f. w. ergießen würden, mit Actenſtücken, die den 
Militärarchven entnommen find, mit Privat⸗ 


briefen, Geſprächsäußerungen u. ſ. w., ebenſo ließ 


Maſſenbach ſeine Memoiren und Angri 
Möllendorf, Rüchel u. ſ. w. (dem Schein Men 


Amſterdam, in Wahrheit in Altenburg und Leipzig) 


drucken. Als er nach den Befreiungskriegen au 
den unglücklichen Gedanken kam, — Reit Fine 
zurückbehaltenen Papiere der preußiſchen Regierung 
zum Kauf anzubieten, gelang es dieſer ihn feſt⸗ 
nehmen zu laſſen und vor ein Kriegsgericht zu ſtellen. 
Er wurde zu 14 Jahren Feſtung verurtheilt. 
Biſchof Eylert erzählt in feinen Erinnerungen 
an Friedrich Wilhelm III. folgendes: Als der 
König 1826 den Fuß 8 hatte und unter 
heftigen Schmerzen au feinem Lager ſchlafloſe 
Nächte zubrachte, überkam ihn in der Einſamkeit 
und Stille der Gedanke: Gegen wen biſt du wohl 
in deinem Leben allzu ſtreng geweſen? Wer lebt 
noch und hat ſich über dich am meiſten zu beklagen ? 
Unter den tauſend ernsten Lebensverwicklungen, die 
durch eines Monarchen Kopf ſchwirren mögen, 
fielen ihm die jungen in Köpenik ſchmachtenden 
Demagogen nicht ein, nicht Jahn, nichl Arudt; 
dem Soldatenfreund fiel Maſſenbach ein, dem er 
dann auch nach einer bereits überſtandenen Haft 
von 9 Jahren ſeine Freiheit ankündigen ließ. Der 
unglückliche Actendieb und Enthüllungsſchreiber, 
achtundſechszigjährig wie er war, überlebte ſeine 
Entlaſſung aus der Veſte Glatz nur noch ein Jahr. 
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Feſte Beſchlüſſe liegen noch nicht vor. Nach dem eine ermuthigende Ausſicht ſei, die 
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ſcheinlich, daß die Eröffnung des Reichstages mit 
dem Schluß dieſes oder dem Aufang des nächſten 
Monats zufammenfallen wird. 8 

— Bekanntlich hat Graf Arnim die Heraus 
gabe der von ihm verlangten Aktenſtücke deshalb 
verweigert, weil er dieſelben als ſein Privateigen⸗ 
thum betrachte. Wie der „B. C.“ erfahren haben 
will, iſt jedoch das amtliche Journal der 
Pariſer Botſchaft hier an Gerichtsſtelle eingetrof- 
fen, in welches Graf Arnim eigenhä udig jene 
Aktenſtücke eingetragen haben ſoll. Dadurch 
hätte er ſelbſt den amtlichen Charakter derſelben 
anerkannt und der von ihm für die Vorenthaltung 
angegebene Grund würde in ſich zerfallen. 

— Der Handelsminiſter hat der Concure⸗ 
Verwaltung der Pommer 'ſchen Centralbahn⸗ 
Geſellſchaft zum erſten Male wirkliches Ent⸗ 
egenkommen bezeigt, indem er auf das bekannte 

uſuchen, die Bahn auf Staatskoſten zu über⸗ 
nehmen, dahin geantwortet hat, daß er die Vollen⸗ 
dung und Uebernahme der Bahn Seitens des 
Staats befürworten und die Bahn übernehmen 
würde, wenn ihm nachgewieſen werde, daß die Aus⸗ 
ſicht da ift, die Gläubiger zu befriedigen. Die 
weiteren Verhandlungen find angebahnt und werden 
hoffentlich zu einem günftigen Reſultat führen. 

— Der preußifche Legationsſecretär Stumm 
in München hat den Auftrag erhalten, den Ver⸗ 
handlungen des Würzburger Schwurgerichts gegen D 
Kullmann beizuwohnen. 

— Wie die „Weſ. Z.“ hört, iſt nach erfolgter 
Genehmigung des Etats für 1875 ſeitens des 
Reichstags die Ernennung des Oberappellatlons⸗ 
88 v. Amtsberg in Roſtock zum Prä⸗ 
identen des Reichsjuſtizamts in Aus ſicht 
genommen. 

— Die Berliner Actlonaire der Stettiner 
Vereins bank ſind den der „B. Z.“ zugehenden N 
die ng zufolge eutſchloſſen, ihre Anträge 
Betreffs Liguidirung der Bank aufs Neue zu 


Nachmittags, feſtgeſetzt und derſelbe wird am 
Dienſtag Morgen in Berlin eintreffen. 
München. 13. Oct. Das freiſprechende Er⸗ 
kenntniß des Nürnberger Appellationsgerichts in 
der Anklageſache gegen die Mitglieder der Nürn⸗ 
berger ſocial⸗demokratiſchen Partei wegen 
Contraventlon gegen das Vereinsgeſetz, iſt vom 
hieſigen Ober⸗Appellationsgericht in deſſen heutiger 
öffentlicher Sitzung caffirt ee (W. T.) 


enieure Edwards und Peterſen, welche von der 
dewebiſchen Regierung die Erlaubniß erhalten 
haben, auf ſchwediſchem Grund und Boden die⸗ 
jenigen Vorunterſuchungen vorzunehmen, welche] A 
zur Anlage des von ihnen projectirten Tunnels 
unter dem Oreſund, zwiſchen Helſingör und 
Helſingborg, erforderlich fein follten, haben die 
ihnen geſtellte Bedingung, bis zum 1. Juli c. einen 
Baarbetrag von 20,000 Kronen zu deponiren, nicht 
erfüllt. Sie haben um Verlängerung der ihnen 
zur Einzahlung des Depofitums geſtellten Friſt 
erſucht, worauf die ſchwediſche Regierung ein Gut⸗ 9 
r | achten von der Direction des ſchwediſchen Wege⸗ 
und Waſſerbauweſens eingefordert hat. Die es 
fie auen 1 aan a fein an I 
für einen ſolchen Tunnel, ſelbſt wenn er ausführ- 

bar, vorhanden ſei, da ſchnellſegelnde und geräumige Erfolge des Zwangs in $ 


bar, e and völlig in den Schatten geftellt: dadurch fei el 
Schiffe ebenſo leicht und ſicher den Verkehr beſor⸗ diefen, daß bie Freiwilligkeit 9 1 
zen könnten. Reſultate er jele als der 3 e 


woßartigen 


er A ei 
aß man nichts 
Almoſenempfänger. 


Rußland. 

Petersburg, 13. Oct. So eben ift eine 
neue Zählung der Juden in Rußland und 
Polen vorgeſchrieben worden, um das neue Mili⸗ 
ärgeſetz beſſer dur führen zu können. 

Warſchau, 11. Oct. Zufolge einer Verfü⸗ 
gung des Kiewer General⸗Gouverneurs Fürſten 
Dondiekoff⸗Horſakoff dürfen die Juden keinen 
Srundbefig mehr im Lande erwerben und keine 
Schänken halten; auf die wehrpflichtigen Juden ift 
treng zu fahnden und ſollen dieſe vor die Aſſent⸗ 
een auch dann gebracht werden, wenn ſie 
ich bereits früher losgekauft haben. 

merika. 

Montevideo, 12. Oct. Nach hier eingegan- 
zenen Nachrichten aus Buenos⸗Ayres hat Ge⸗ 
neral Mitre den Oberbefehl über die Aufſtändiſchen 
übernommen und ein Manifeft erlaſſen, in welchem e 
er erklärt, daß er nicht nach der Regierungsgewalt 
ſtrebe und ſich nach glücklich beendetem Kriege in's 
Peivatleben zurückziehen werde. Von den hieſigen 


roße Geneigtheit der Arbeiter zur Versicherung 


zügigleit gewährleiſten, zugleich aber durch die 
her Theilnehmer das Get 9 große 


. 0 ei lche verſſcher werden ſoll, am rei ft 

Stellen, fobald bie in der letzten General-Berfamm-| — 12. Oct. Es ift nunmehr das Reſulta'] Anhängern Mitre 's werden beaſferſeen ene Laschen te ihr ard erich in Stunde 
lung der Geſellſchaft beſchloſſenen Statuten⸗Aen⸗ von 80 Stich wahlen bei den Generalrathswahlen] Truppen geworken ; auch haben biefelben 3 Dam⸗ e Ihren Male ik bie mögliäft ee 
berungen, ins Handelsregiſter eingetragen und bekannt; es wurden 40 Gonfervative und 40 Mer | ofer für Mitre gelauft. In der Nähe von Buenos | Opfer die größten Leistungen zu gewähren. 3) Das 


Ayres haben einige unbedeutende Scharmützel ſtatt⸗ 
gefunden; im Norden ſoll es ebenfalls zu einem 
Zuſammenſtoß gekommen ſein, der Ausgang des 
Hefechtes iſt nicht bekannt. — Zum Präſidenten 
von Paraguay iſt Baptiſta Gill gewählt 
worden. (W. T.) 


zu erlaſſende Reichsgeſetz 


Erfüllung ſolche ohne beſondere obrigkeitl = 
ſton in's L ben treten und die Rechte ei ne, 


nach landesgeſetzlichen Beſtimmungen auf Gele 


rechtsgültig ſein werden. 
in Eiſe 
(fiehe 
ſchienen, und zwar hat er ſich als Vertreter des 


Aſien. 
Ueber die Ermordung des Capitäns und der 
Offigiere des Dampfers „Spark“ auf der Fahrt 


freiwilligen 
von Canton nach Macao enthalten die mit der beg 


ungen aner⸗ 


Ep: 
beats) 71 
N 


N x 


1 5 und techniſchen 


in 
wird, bei der italleniſchen Regierung „eine Art 
von Proteſt gegen die Umwandlung der Güter der 
Propaganda in Rente eingereicht.“ 


Bayonne: Es iſt vielleicht von einigem Intereſſe 
zu erfahren, wie die letzte bedeutende Waffen⸗ und 
Munitlonsſendung für die Carliſten an's Land ge⸗ 
bracht worden ift. 
liſtiſche „Volx de la Patrie“ bringt darüber einen 
Bericht aus Ondarroa vom 3. d. M. datirt. Dort 
heißt es: „Um fünf Uhr Morgens lief der Dampfer 
in Motrico ein, und bereits gegen acht Uhr war 
ſeine ganze Ladung am Land, nämlich 16 Stahl- 
kanonen, zu dem Syſtem der Bergkanonen gehörig, 


elgien. 
Brüſſel, 11, Oets Der belgiſche Geſaudte 
Rom hat, wie von dort telegraphiſch gemeldet 


Spanien. 


Der Correſpondent der „K. Z.“ ſchreibt aus 


Die hier erſcheinende car⸗ 


ausführlichere Mittheilungen. Chinefifche Piraten 
hatten ſich als Paſſagiere auf dem „Spark“ einge⸗ 


Mannſchaft und Paſſagiere an. Der Capitän, der 


von der Küſte, um fie und ihre Beute aufzunehmen, 
und die chineſiſchen Maſchiniſten brachten den 


der 


utueſten chineſiſchen Poſt eintreffenden Zeitungen 


ſchifft und griffen in der Nähe der Bocca Tigris 


erſte Offizier und der Proviantmeiſter wurden 
niedergemacht und der einzige europäiſche Paſſagier 
ſo wie die Leute von der Bemannung mit Wunden 
bedeckt. Nachdem die Piraten ſechs Stunden im 
Beſitz des Schiffes geweſen, kam eine Dſchunke 


„Spark“ nach Macao. Die Piraten waren 20 an 
Au Sie hatten an Bord mit Stöcken eine 


ens 


Grund 
Kaſſen mit andern 


dieſelben 


Verbindungen ſolcher 
Noxmativ 


= 


— — 


andels⸗Miniſters ift daber, wie der „StA.“ aber von großer Tragkraft, 4000 Gewehre, 500,000 perſagte die Waffe mehrere D 14. Octob 
berichtet, nachdem von der Bergverwallung die] Patronen und einige Tauſend Granaten ohne] Male und der Capitän ſank ſchließlich, aus vielen anzig, 14. ober. | 
en wiſſenſchaftlichen und techniſchen Vor⸗ Füllung, aber mit den Zündern. So groß war | Wunden blutend, zu Boden und gab den Geiſt auf. Ein Freund unſere Blattes, der ſo eben von 


nöthi 
unterſuchungen ausgeführt worden find, die An⸗ 
ordnung getroffen, daß noch im Laufe dieſes Jahres 
mit einer Tiefbohrung in unmittelbarer Nähe 
der Stadt Cammin begonnen werde. 
Breslau, 13. Oct. Der katholiſche Prie⸗ 
ſter Kleineidam iſt zum 51. Infanterie⸗Regiment 
eingezogen worden, um einen fünſwöchenktichen 
Rest einer militäriſchen Dienſtzeit abzu⸗ 
leiſten. Derſelbe hatte in den Jahren 1870 und 
1871 den Feldzug gegen Frankreich ueun volle 
Monate hindurch mitgemacht und mit feinem da⸗ 
maligen Regimente Königin Eliſabeth an den 


die Zahl der Fuhrwerke und Menſchen, die bei 
dem Transporte halfen, daß ſchon gegen Mittag 
die ganze Ladung aus Motrico heraus und auf 
dem Wege nach Azpeitia war. Der Dampfer 
ſcheint in großer Gefahr geweſen zu fein, da er 


wegen Mangels an Lichtern an der Küſte einen 


verkehrten Cours genommen hatte und ſich zuletzt] Doll 
vor dem Eingange des Hafens von Santander 
wiederfand. Aber er gewann unter dem Schutze 
der göttlichen Vorſehung, die ſogar ſtärker als die 
Preußen iſt, glücklich den rechten Landungsplatz 
und fuhr gegen 9 Uhr Morgens mitten zwiſchen 


Warſchau über Y. 


Gelegenheit, die genau 
für den dortigen Bah 
burg⸗Warſchau, ſowie 
Nivellementspfähle der 


& lawa, 
Deutfch-Eylau hierher zurück 
uns: „Bei einem Aufenthalt in Mlaw 


Mlawka⸗Soldau und 
gekehrt iſt, ſchreibt 
a hatte ich 


abgeſteckten Begrenzungen 


ae; Fe 
e ſpeciell b 
Strecke nach . 


punkte Mlawka zu ſehen. Auf ruſſiſche 
ſollen die Arbeiten im Frühjahr 1875 beginnen 


während auf der preußif 


verſchiedenen Stellen 


einer Locomobile und einer 


eifrig, 
großen Zahl 


e M 


iJurten 
renz⸗ 
r Seite 


chen Section jetzt an 
in Dt-Chln ai 
Arbeiter, 


> fub: 7 üttungen gearbeitet wird.“ 
Gefechten bei Le Bourget vor Paris Theil genom⸗ drei feindlichen Kriegsſchiſen durch, die, wie Spark, befinde und über 19.000 Doll mit ſich (an den Erdſchüttungen g 5 
men. Nach dem Feldzüge auf feinen Wunſch ent⸗ man zu ſagen pflegt, mit langer Naſe abzogen.“ führe. Sie durchſuchten und plünderten das Gepäck „ beim Wechſelſſempelſtener im 


laſſen, da er als Theologe vom ferneren Militär⸗ 
dienſte ſich frei glaubte, richtete er, zum Pritſter 
geneiht, an das Königliche Kriegsminiſterium das 

eſuch, ihm * 0 die Streichung aus den 
Militärliſten bewilligen zu wollen. Die Antwort 
lautete abſchlägig, weil Petent nicht das vor⸗ 
geſchriebene Staats⸗Examen gemacht babe, 
und von ſeinem geiſtlichen Oberen dem Ober⸗ 
Präſidenten nicht zu einem geiſtlichen Amte 
benannt ſei. 5 

Poſen, 13. Oct. Ein eclatantes Beiſpiel von 
zeligiöfem Fanatismus wird vom Organ der ge⸗ 
heimen Didcefanverwaltung „Kurher pozu.“ 
triumphirend mitgetheilt. Der Gutsbeſitzer v. Kors⸗ 
nicki auf Emchen, im Kreiſe Schrimm, ließ ſeinen 
Hausarzt aus Kions, den er behufs Confultirung 
hatte holen laſſen, auf dem Wagen, auf dem er 
gekommen war, nach Hauſe zurückfahren. Unter⸗ 
wegs begegnete der Arzt unweit des Städtchens 
Kions dem auf einem Spaziergange ſich befinden⸗ 
den Propfiß Kubeczak und forderte ihn auf, bis zu 
ſeiner Wohnung mitzufahren, was dieſer gern 
that. Nachdem Herr v. Korsnickt von dem zurllck⸗ 

ekehrten Kutſcher dies erfahren hatte, ließ er den 
agen ſofort auf's Feld fahren, unter demſelben 
Feuer anzünden und ihn zu Aſche verbrennen, in- 
dem er erklärte, daß auf dem Wagen, auf dem der 
vom Bannfluch getroffene Kubeczak gefahren fei, 
weder er noch einer ſeiner Leute fahren könne. Der 
ag erhielt noch an demſelben Tage von dem 
fanatiſchen polniſchen Edelmann einen Brief, der 
ihm mit kurzen Worten ſeine ſofortige Entlaſſung 
als Hausarzt anzeigte. 

Erin, 10. Det. Der Provinzialſchulrath 
Tſchackert und der Juftitiarius des Provinzial⸗ 
ſchulcollegiums, Regierungeafiefior Dr. Kügler, 
haben feit Dienftag drei Tage hindurch das hiefige 
katholiſche Schullehrerſeminar, deſſen Director 
der Geiftliche Kubowicz (früher Religlonslehrer 
au der Realſchule in Poſen) iſt, einer ſehr ein⸗ 

ehenden Reviſion unterzogen. Fu Folge deſſen 
ind etwa 30 Bücher ꝛc. der Bibliothek und auch 
DrudiHriften (ſelbſt Gebete) der Seminarſſten 
mit Beſchlag belegt worden. 


Carliſten bis jetzt vom Auslande erhalten haben 
her —, kleine Gebirgskanonen. Die großen Ge⸗ 


ihren eigenen Gießereien in Guipuzcoa verfertigt 
und platzen meiſt beim erſten Schuß. 


fernen haben, wofern ſie nicht der Juternirung 


— Uebrigens find noch alle Geſchütze, welche die 
— und zwar meiſt von Eugland über Antwerpen 
ſchütze, mit denen fie zuweilen prunken, find in 
— Den im 
Departement der Baſſes Pyrenses weilenden Car⸗ 
liſten ift ein Termin bis zum 15. d. M. geſtellt 
worden, innerhalb deſſen fie ſich von hier zu ent⸗ 


verfallen wollen. Der neue Unterpräfect zeigt ſich 


überhaupt von der loyalſten Geſinnung bezüglich 
der Neutralitätspflichten Frankreich's beſeelt, aber] V 


durch die Begünſtigung, welche Herr Nabaillac den 
Rovaliſten zu Theil werden läßt, find ihm voll⸗ 
ſtändig die Hände gebunden. 

Italien. 

Rom, 9. Oct. „Fanfulla“ ſchreibt: Die Ge⸗ 
ſundheit des Cardinals Antonelli nimmt immer 
mehr ab. Seit längerer Zeit iſt er von einem 
neuen und nicht unbedeutenden Leiden befallen und 
kann fein Schlafzimmer kaum verlaſſen. — Unter 
richtsminiſter Bonghi gedenkt dem Parlamente 
in der nächſten Seſſion vorzulegen: 1) ein Geſetz 
über die Ausgleichung des Schulgeldes in den 
böheren Schulen der verſchledenen Provinzen, fo 
wie über eine Gebaltsaufbeſſerung für die Pro⸗ 
feſſoren der Gymnaſien, der Lyceen und der kech⸗ 
niſchen Schulen; 2) ein Geſetz über eine Gehalts⸗ 
aufbeſſerung für die Lehrer an den Elementar⸗ 
ſchulen, deren Stellung zu den Communalbehörden 
geändert werden ſoll, um die Lage der Lehrer zu 
verbeſſern und einen raſcheren Fortſchritt im 
Unterrichtsweſen zu erzielen; 3) ein Geſetz über 
die Reform des Gymnaftalunterrichts. — In der 
darauf folgenden Seſſion wird der Miniſter ein 
Geſetz vorlegen, welches den Elementarunterricht 
obligatoriſch macht und den Schulplan in der 
Weiſe verändert, daß der geistliche Unterricht ohne 
Schaden für die moraliſche Erziehung wegfallen 
lann. Es wird ſchon jetzt Sache der Adminiftration 
fein, alles für die Ausführbarkeit dieſes Geſetzes 
vorzubereiten. 


ämmtlicher Paſſagiere, um diefer Beute auf die 
Spur zu kommen. 


———ññͤ. ́‚iòüàͤͤ—äà.ñßñßĩÄ....— 
Congreß des Vereins für Socialpolitik. 
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etzlichen Vorſchriften 
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wohlgeboren“ 


nigsberg 5089 Thlr. 


en im Reichspoſtgebiete 


„ Gum⸗ 
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Grad werben. — Der bier gefangene Elch bulle, 
welcher kürzlich dem zoologiſchen Garten per Eiſen⸗ 
bahn nach Berlin geſendet wurde, bat ſich bortjelbii, 
bei der Translocation aus ſeinem Reiſekäfig in dem 
ihn zum Aufenthalte beſtimmten Raum in ſeiner 
ildheit das Genick gebrochen und blieb zur Stelle tobt. 
Dem Kreisgerichts⸗Rath und Abtheilungs- 
Dirigenten Gaesbeck zu Oſterode iſt der Rothe 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen worden. Dem 
Kreiswundarzt Dr. Franz Leiſtner zu Eydtkuhnen 
i die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen 
Kaiſerl. ıuffiihen St. Stanislaus⸗Ordens 3. Klaſſe 
ilt 5 


eilt. 2 > 
9 Braunsberg, 14. Oct. Prof. Michelis bat 
vom 1. d. M. ab einen dreijährigen Urlaub mit 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 14. Detbr. Angekommen Abends 5 Uhr. 


v.13. 

Pr. 4½ conſ. 105% 105% 

Weizen Pr. Staatsſchloſl. 622g] 92% 

elber Wſtp. 52% Pfdb.“ 86 855% 

et⸗Nov. 58481 58 | do. 4% do. 944 946 g 

April⸗Mat 82 181 | do. 2½% do. 1012 8 1012 8 
Rogg. höher Danz. Bankverein 646/60 — 
Oct. 506% 50/8 Lombardenſex⸗ Gp. 842 84 
Oct.⸗Nov. 50 | 494,8] Franzoſen . . 1886/8 188 

Aprii⸗Plai 144 143 | Rumänier . . 39½ 393%, 

Peſroleum Neue franz. 5 % A.] 99/6 99% 


eans 
14½ Petroleum in Newyork 12, do. in Philadelphia 
11%, Mehl 5. 350. Rother Frühſahrsweizen 15. 
220. Mais (old mixed) 960., Zucker NER refinin 


peck (ſhort clear) 11½ C. Getreide⸗ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notfrungen am 14 October. 


200 C. 622 2 622½ 40 Turten 69%) 45% 456% Weizen loco unverändert, Tonne von 2000 4. 


aßgabe erhalten, daß derſelbe erlöſchen joll, falls] Rubl Oer v. 17¼ 17% Oeſt. Sülberrente 8 1 ein glafig u. weiß 19.187 70-73 . 

* — 1 3 : 3 eine andere Verwendung für Sie m 1 Ruff. Bange des 95 5 & he 1 5 2 132 18584 66-68 85 
ihn gefunden wird. (E. B.) Det. 18 19 13 Defter. Banknoten 9256] 92% ellbuntt 13218474 64-66 K Be 50.60 
Dermiſchtes April⸗Mai 55 8056 70] Wechſelers. Lond.“ — 6.22% bunt 16 3263 62-65 K Hr. & bez. 

8 Ital. Rente 65%. Fondsbörſe: feſt. 132-1874 85 62 A Be. 


roth 43 
orbinät . . 36.32 50 60 A Br. 
Regulkungspreis 1206. bunt ſieferbar 61 M 
Auf Lieferung 32674, bunt Ye October 61%, & Br., 
5 ei > Br., Vr —.— 
{ Mark bez. und Br, Ye Mai⸗Juni 
186 R.⸗Mark bez. : - Er 
Roggen loco nnverändert, Ye Tonne von 20008%, 


rlin. Die neue Stiftung „Mädchenheim“ 
ſoll 1 wenigen Wochen in's Leben treten. Sie be⸗ 
zweckt unvermögenden und würdigen, in Berlin ſeit 
mindeſtens 2 Jahren wohnhaften, im Alter von 14—15 
Jahren ſtehenden Mädchen aus den gebildeten Ständen 
(Beamte, Lebrer, Aerzte, höhere Gewerbtreibende, na⸗ 
mentlich Kaufleute, Künſtler ꝛc.) ohne Unterſchied des 
religißſen Bekenntniſſes, denen die Eltern oder doch 
der Vater fehlen, zur Erreichung eines Erwerbszweiges 
Aufnahme in das Inftitut ep 

— Im. Thalia=T 


Frantſuct a. M., 13. Oct. Effecten⸗Socletät. 
Ereditactien 249%, Franzoſen 327 ½, Lombarden 44 ½, 
Galizier 252%, ae 163%, Silberrente 6746, 
Papierrente 64, Hahn ſche Effectenbank 116%. Leb⸗ 
haftes Geſchäft bei matter Tendenz. 

Hamburg 13. October. [Productenmarkt.) 
Weizen loco unverändert, auf Termine feſt. Roggen loc 


1000 Kilo 182 Br., 181 Gd., Ne October⸗Novembe 55% und 50% M . 

(26%, 182 Br., 181 Gd. „ Negultrungepreis 12088, lieferbar 52 N 

1268. 182 Br., 181 Gd., r April Mai 12688. 183 Auf Lieferung 7 October 50 Me Br., Yr April⸗ 
B, 182 Gp. — Roggen 7 October 1000 Kilo 147% Mai 147 R. Mark Br., 145 N.⸗Mark Gd. 
Br., 146½ Gd, 5 October⸗Nov. 147½ Br., 146% 
GOd., ue Nodember⸗Dezember 148 Be. 47 Gd., Ye 
Anril- Dat 148 Br, 147 Gd. — Safer feſt. Gerſt 
ſtill. — Räböl matt, loco und Yar Oetbr. 54%, de Weai 
er 200 Pfund 58. — Spiritus matt, 100 Liter 
100 d Detober und Pte October⸗November 48, 
zur November⸗Dezember und 45 April⸗Mai 48. 
Kaffee feſt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum ſtill, 
Staudard white loco 10,00 Br., 9,80 Gd. r 
October 9,80 Gd., dur November⸗Dezember 10 2) Gr 


— Wetter: Schön. x : Ar 
Amſterdam 5% Danziger Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedania 

; November 267, r März] 9 Br. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 99 Br., 

(Schlußbericht) Weizen Je Novemder Ya März 5% Pommersche en an i In A 
5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrit 


99 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


14 October 1874. 


aulirungs 


6. 24 Gb., 6.24 gem. do. 3 Monat 6 22% Gd., 6.22% 
gm. Amſterdam, 2 Monat 142%, gem. Belgiſche 
Staatsſchuldſcheine 92 


4% eußiſche 


um Directionsrathe, auch im Operntheater eine ſolche 
2 aliſche Frei dr oder Beirathsſtelle zu ſchaffen 
auc der Hense Bl 
richt er 
iſt noch ſehr die Guede; ob der feine 
ler geneigt ift, dem Rufe zu folgen und mich: 
eine ganz unabhängige Stellung am Wiener Opern⸗ 
theater einumehmen. — „Mein Leopold“ hat am 
Wiener Carl⸗Theater einen ſo glänzenden Erfolg 
erzielt, wie er ſeit Jahren dort keiner Novität zu Theis 
worden iſt. — In Peſt wurde während der Auf: 
übrung des Schauſpiels „Der Graf von Hammerſtein“] ur 
die Souffleuſe plötzlich vom Wahnfinn befallen und 
mußte in die Irrenanſtalt gebracht werden. 
— Einer der jungen, von ihrer Regierung zur 
Ausbildung nach Preußen geſandten Japaneſen, der 
ch zur Zeit zum Studium der Forſtwirthſchaft in 
arzburg er hat ſich kürzlich mit einer Berliner 
Dame verlobt und gedenkt dieſelbe uach Japan 


Grünberg, 8. Oct. Der Traubenverſand 
g Ausdebmmg gewonnen, daß ſelbſt die 


ſehr mäßig angeboten und konnten 200 Tonnen zu geſtrigen 
Preiſen verkauft werden. Bezahlt iſt für Sommer⸗ 


Hamburg 3 Monat 20, 70. ank a. M. 20,70. 
Liverpool, 13. Balle ben l L. Schluß 
p 


und Export 2090 Ballen. — Mi 

niddling amerikaniſche 8, fair Dhollerah 5%, midbl. 
fair Dhollerah 5, good middl. Dhollerah 4½, middl. 
Dhollerah 4, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, 
gew fair Oomra 5%, good fair OBomra 530, fair 
Madras 5, fair Pernam 8, fair Smyrna 65%, 
fair Egyptian 8. — Feſt. — Pu nicht unter 
good ordinary October⸗November⸗Verſchiffung 7% 3 
748, Lr Dezember⸗Januar 8%, Üpland nicht unter 
low middling October⸗November⸗Verſchiffung ee 
Segler 744-4, 


a a 
November 61% . Br., April⸗Mal 186 Merk. bez., 
Mai⸗Juni 186 Dirk. bez. Regulirungspreis 1267. 
bant 61 . Bu 
Roggen loco unverändert. 40 Tonnen wurden ver⸗ 


57. 54% K, 1276“. 55 F, 12988. 55 ½, 56 


Ein in ſeinen Einzelnheiten eue eo er * To. Termine obne Umſag. 1284, October 50 & 


kontag 


zugeführt. 


Productenmärkte. 


K 
rte der Schandthat aufgefundenen Chauffeefteinen | ’ 
2 2 0 8 Be Hagen aus n . 
e n zw dez, rother ruſſ. 12584, 72, 125/663. 73, 133% blaufp. 
710% inländiſcher: 


e agen r 40 Kuo : 
123/47. 60, 124/588. 63, 125/688. 64½, 1288. 65%, 
66, 13088. 66 K bez., fremder: 116,788. 53 ½, 11886. 
54%, beſ. 52, 11988. 54, 54½, beſ. 52, 12024, 56, 
120/184, 56, 12162. 55 ½, 56, 56 ½ 1218%, und 1212, 
56, 121 27. 55, 55%, 1228, 55%, 122/38, 56, 12383. 
57%, 123/484, und 124/588, 58, 12424, 58, 1258, 57, 
12888, 59 Gr bez. — a. 7 35 Kilo große 55, 56, 
56°%, feinfte 60 &. bez, Heine 48, 50, 51, 52, 52%. 
53%, 54, Brau- 55%, 56% Sr bez. — Hafer Me 
25 Kilo loco 36, 36%, 925 37½ 38, 38½, 39, Welt 


73, 00, Januar⸗April 75,00. Spiritus behpt., Jr 
October II. 50. — Wetter: Schön. 
Petersburg, 13. Oct. . 
doner Wechſel 3 Monat 3318/32. burger Wechſel 
3 Monat 285%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 165. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 351¼. 1864er Prämien⸗ 
Anl. (geftplt.) 176. 1866er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 173. 
0 rials 5,91%. Große ruſſiſche Eiſenbahn 146 ½. 
Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 103%. — Pro⸗ 
ductenmarkt. Talg loco 47, 25, Me Auguſt 47. 
Weizen loco 10,09. Roggen loco 7,00, Yr Mai 
—. Hafer loco 5, 10, r Mai 4, 75. Hanf loco 32, 50. 
— Leinſaat (9 Pud) loco 12, 25. — Wetter: Warm. 
„Antwerpen. 13. October. Getreidemarkt. 10,000 Liter % ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 
— (Schlußbericht.) Weizen unverändert. — Roggen un⸗ darüber, loco 30% „ Br., 19%, & Gd., 19%, , 
Amſterdam. In vielen nn Städten] verändert, franzöſiſcher 22%. — Hafer behauptet. 
nſpirirt man mit gutem Erfolge wider Fleiſcher ] — Gerſte ruhig, Donau 19. — Peiroleummarkt. Br., 19%, „ Gd., 19%, „ bez., Octbr. 19%, M Br., 
co v Bäder, die trotz der billigen Vieh⸗ und Ge⸗(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 25% |19 a 
treid reiſe Fleiſch und Brod nicht billiger geben bez. und Br., Fer October 25 Br., Pe November 25% & Br., 191, & Gd., 19% & bez., November 19%), 
1 Man errichtet gemeinſam eigene oder Actien⸗[Br. dir November⸗December 26 bez., 26½ Br., ur . Be, 19 R Gd., 19 % bez., November⸗März 
ſteſheteien und Bäckereien, die ſich See . — Theil⸗ . 26. e Scha ase) Feb anf W BD 3 8 Den dan 
e Preisminderungen ewyork, 12. Oct. (C courſe. echſel au u, 13. October. Weizen ctober 62½, 
nahme erfreuen und bedeutend London in Gold 4D. 85C., Goldagio 9%, 930 Bonds ur Ocloben⸗November 61, Pe Frühjahr 183 Det 


herbeiführen. 
Berliner Fondsbörſe vom 13. October 1874. 


b 
bez. — Bohnen Me 45 Kilo 84 Her bez. 
— Widen Pe 45 Kilo 72 K bez. — Leinſaat Me 35 


Nacht über wurde das Geleiſe wieder frei Kilo mittel 73, 74, 75 Er bez, Spörgel 50 Gr bez 
lo ruf. 78, 82%, 8 


die nach dem Zufammenſtoße eintreffenden Züge muß⸗ 


. i Eröffnung derjvon Dortmunder Union nur ſehr mäßig umgejett kehr bei unveränderten Courſen. Ruſſiſche Werthe] mattete die Stimmun 
Die feſte m? 3 bei Eröff | auch Leichte Bahnen f. 
zeichnen. Bankactien ſehr ftill 


örſe herkſchte ch in Folge der Lebhafter war der Verkehr in auswärtigen Staatsan⸗ gingen etwas reger um. Die fundirten Anleihen ließen 
Imtenfipeften Geſchäftsloſigkeit bald ab. Die inter- leihen, für welche ſich auch eine nicht unbedeutende ſedoch im Courſe nach. Preußiſche Fonds erfuhren 
nationalen Speculationspapiere ſchließen, obgleich die] Kaufluſt zeigte. In der zweiten Börſenſtunde ſchwächte nur kleine Umſätze, trugen aber eine weſentlich feſtere 
Neotirungen ge u die Anfangscourſe nachließen, doch ſich dieſelbe zwar ab, immerhin konnten ſich doch ein⸗ Phyſtognomie. Andere Deutſche Fonds blieben ge⸗ 
noch ie . 1 vance gegen die geſtrigen See L denten fe end bis gm Same a Ko 8 8 geſalete ch a 3 2 75 

a Oeſterr. Renten feſt und anziehend, au irken und größeren Umfang, geſtaltete ſich aber für auswärtige 
Schluß enen Die localen  Speculationswertbe Ital. waren beachtet, Amerik. blieben in mäßigem Ver⸗ Beviſen feſter. So dem Eiſenbahnactienmarkte er- 


S mais arte | M. 


unverändert, auf Termine ruhig. Weizen er Dit. 12674. 1248. 53% AM, 12386, 54 &, 12584, 54% A, 199%, 54 
Ar 1000 Kil 


au doco d Tonne von 200068. große 112/388, 
5 « 
Rübjen loco geſchäftslos, r Tonne von 200083 
Re preis 81 N. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 


ank⸗Plätze, 10 Tage, Sn gem. 34% Preußiſche 
Gd. 34 


Pfandbriefe ritterſchaftlich 85% Gd., 4% pen 941, N 
Gd., 4%% do. do. 101%, Gd. 5 do. do. 105% Gd. b 


Rai: Bezahlt ift für 12204, 53% N, 12388. 54 K. 
1 


Br., April⸗Mai 147 Merk. Br., 145 Mk. Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 12023. 52 1 — Gerſte loco große 
112/360. 57% & 7 Tonne bez. — Rübſen loco nicht 
gehandelt. Regulirungspreis 81 & — Spiritus nicht 


Königsberg, 13. October. (v. Portatius & Grothe.) 
eigen r 424 Tilo bochbunter 13024, 80 ½ Gr bez., 
bunter ruſſiſch 127/888. 74, 12888. 74, 13084, 79% Ir 


illiams, 


rms, 


ilo 
Futterwaare 


Meilen 
Y 


18 & 25—13 K 
25—13 Pr bez., dr 
10 & bez., Pe April⸗Mai 57,467 R. bez. 


Der Markt 
beſſeren Stimmung. 
den Conſum und die 5 
rung von gut ordinair Java ift 551%, 


cto 
es 19%, er Octo 


No. O u. 


817 S, 
ur Oerober⸗Novem 


bez. — Lein 
— Rüböl der 


1 bez. er Oetober 6% — % & bez. 
November do., Yie November⸗ 3% bei 
Spiritus Ne 100 Met & 


Oetbr.⸗November 581, 581, — 
—58 58 K 
Mark bez. — 


Pr ber⸗ 


December 6%.—7 A bez. 


100% = 10,000% loco ohne 


Faß 18 % 20-18 Pr bez, mit Faß 7 Detober 


bez. ie October⸗November 18 MR 


Nodember⸗December 18 & 21— 


Kaffee. 


war in dieſer Woche in einer viel 


Es beſtand lebhafte Frage für 


Schiffs⸗Liſten. 


225 


Neufahrwaſſer, 14 Oct. 

6 ke len Zune 9 

rimsby, Koblen. — Deligt, Young, Peterhead, 
eringe. — Robert, Hendrikſen, Rönne, Balla 


— Waſſ 


4 33983 [11.0 
14| 8| 338,94 | + 5,8 
12 338,85 [ 8,6 


Die Abonnentenzahl des 
iſt beim letzten Quartalswe 
lich außerhalb Berlins, 
erſcheint daſſelbe ge 
lage von mehr als 28 
liner Tageblatt“ iſt mithin die 


orningftar, Adam, Aberdeen, Hering 
SD.), Nielſſon, Antwerpen, 


" 


d: — 
O. — b Ser 


Strauch, Welſt u. Cohn, Kost, Gäulik, 3 T 
7 n, „ * 7 
417 96 Ei enbahnfhwellen. Er x 
Yang, Menbriewsti, Lenzen, Thorn, 4 Galler, 420 
ubi tennho 
Lüdtke, Kaliſcher, Wetoſchin, Thorn, 4 Galler, 550 
ubikm. Brennholz. 
Strieſel, Leiſer, Oſchel, Thorn, 5 
Cubikm. Brennholz. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


S es 
SSW. iſch, bezogen. 


alter ſind ſehr Ich, die Noti- 


Wind: SSW. 
Hillmann, Fretwurſt, 


e. — Alpha 


Güter. — Ebenezer, 
Flensburg, Ballaſt — Maria, Detleffen, 
Leith, Kohlentheer. — Alpha, Bakker, 
Amalie & Hedwig, Gehm, Stettin, 
Perſeverance, Scroggie, Peterhead 
Shields, 


London, Cement. 

, Geringe — fel. 

Geſegelt: Shriftine, Bike Enden, Holz. 
Nichts in Sicht. 

8 je 2 Bol. 


Galler, 560 


ell, klar. 


* 


Zur Notiznahme für das inſerirende Publikum. 
„Berliner Tageblatt“ 
chſel wiederum, nament⸗ 


erheblich geſtiegen, und 


nwärtig in einer täglichen Auf⸗ 
‚090 Exemplaren. Das „B = 
geleſenſte Zeitung 


Berlins und nächſt der Kölniſchen die verb 
Zeitung Deutſchlands. Res 


Diefe thatſä 
gaben dürften genügen, um den hohen 
Berliner Tageblatt“ 


Inſertions⸗Organ zu ſchätzen. 


nd 


J en A 


erth des 


als hervorragendes 


g gegen den Schluß recht erheblich: 


nur als ziemlich feſt zu be⸗ 


und wenig feſt. In⸗ 


duſtriepapiere ohne Leben und meiſt tendenzlos. Berg⸗ 


werke ſehr ſtill. W 
2% Uhr matter auf 


cont erhöht ſei. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


100. 1878, 
man wer gate. | 4 | 57, Del. menban | 29% | 5 Seeder- | 1014] 4% de. be. f. Elba] 5 | 73% f Ges 72%, 
Deutſche Bon“. | Oppetheken⸗Pfandbr. dal Gerne un . | 5 | 9% |mertgentragd. 103% | 4 | Springer 120% | 744] Hunger. Msıwons. | 5 | 67% (Sat. Sadie. | 73% 
bo. Bart-Oblig- 4 189 Berlin · Stettin 149 7. 110% Ait. Sehen | 31% |— tungar. Ondagu | 5 63 ½Aöniatb. Ber. . | 82 
bo. fd . Urn- 4 | 80% rien | 105 72. 4½ Bref-Gralewo 5 | 7244 | geeisting.@redits. | 103 ½ 
do. do. bo. bo 5 | 79% Abtn- Minden 132% — de. Stn 55 ½ 5 [TCcharte- Aw til. 5 | 99% Norbbentſce bam | 145% 
do. Edle. 4 68% de. . n. 110, | 5 erb- Sealer 29% — kante batun 5 | 99% Oek.Greblt.-Ank. | 146 
Amerik. Anl. 5.1689 | 6 9270 erf. · Ar. · etumpen 3% 0 prez- Nie 5376 5 l faurkst- Niet 5 100%, Vom. Ritterſc-B. 120% 
do. 4. Serit 6 98 ¼½ do. St.-. % 9 tea. ata. 109% 9 tNses-Aläſean 5 100 % Sreußiſce Van 180 
do. Anl. g. 1885 6 101% Dale-Sotan- Bub. 34 h 0 | Botthardbagn 101 6 | +MoscoBmolenat | 5 100 /] do Wodenerm. | 108% 
do. 8% anl. 5 99% [ de. S- | 50% 0 Srmronpeiun | 69 5 Myöinst:Bologoye | 5 | 92% er. Cent, Sb.-Gt. 122 ¼ 
do. do. p. 181 6 103 ¾ | Hannover- Altentel 0 ee ener, 14% 0 khan 5 | 100% | Brent. ard. und. 5 
Newvork Stadt- M. 7 100 do. St. M 515 focker.-Hrant. St. 189 10 f aridgg-x 5 
do ea. 6 | IS Implantat | 707% 5 [T de. Nemwenb. | 9744| 5 r 
Stalieniſche Mente | 5 65% | Närkiſch-Voſen 35%) 0 do. B, junge 42% 5 Stett. Bereinzbant 77% 
3 de. Labatt. t. 6 628. | de. Sten. % 9 eicenb. Parbd. | 72%, 4½ 10m. Etre. Qulztory 38% 
— 4 do. Tabakz-Obl. 6 | 98% Nagdeb.-Oalberk. 106 ¼— 39% — [Mertiner want | 75% 1 0, Panbereingafagt: | 26% 
w do. 4 Beansönjge ne 5 9% de. d, 7% 3% do. St. br. 88% 8 erl. Mantoerein 89 546 vrt. Centralkraßt 37 ½ 
„ d 5 1 be. Bolt b. 18% Aaab- rat 4 82%] do. 0. 10% „ tat. Stam. 10574 | Gas Bal Gafiener. 288% 20 PDentr Dang. 53 
. an, 494% Ungar. Gtſenb-un 5 1 Aumantſche unte 8 —, Magde -Aetis 253 ¼ 14 Sudbnerr. Somb, | 85½ 4 Perl. Com. (Sec.) 7 0 do. Ciſnd- .-. 38 
„. de. 4101 ¾ | Ungarische Loot 57 [ Turk unt. v. 186 5 45% f de. SB 94% 4 [eech Unten. 107% 0. Pal. Sandela@. 120% | 64 de. Reist-Sont. | 91% 
Bomm. Wentenbe, 4 | 97% Nuß -Ggl. Unt. 1822 5 [103 Türk. 4% Anteige | 6 | 55% | denn. Enſch. St.. 404.5 do. Wentb. 25% | 13 erl. Wegslerbr. 51% 0 ( dngſeman Bau-. 36% 
Boſenſcht do- 4 97% I po. do. Anl. 18898 73% Tek. Eiserb.-geeſe 3 127 Kordhenſen-Grfurt A - Marſchar-Wien 88½ — [ Sersl. Discontod. 91 3 U. B. Omnibusg. er 
5 101% [ do. StA. Centelb. 1. Bauten 2 A 
Werakiide do 498 r. nr — — 2 01% Eifenb-Stammu. Stamm, Ooberial- a. u. d. | 167%, 113%, Auel e Prioritäts⸗ atrd. l Sum 32% 4 Fri anne: 4 
Bad. Bram - Au do. do. von 18715 100% Prioritäts-Actien, s. do. Olk. B. 13% dationen. Danzig. Banker. 93 ¾ 3 ar 53 
von 1867 4 115¼ | do. do. von 1877 5 100% ( Aachen- Nah richt 33% | — onprenb- Südbaba 39 ended nn. 5 100% Danzige , rivatb. 119% 7% 575% 
biber Nrüm-u 4 |117 do. Stiegl. l. Au. 5 85 ½ Sergiſt- Märk. 88786 — 5. St- Ur. 2 0 | kealchau-Oderba. 5 8277 | Darf. Kant 155% 10 24 
Biaunfd. B-. —| 24%, J Muff. Stiegl. 8. u 5 94 ſboerlin-Aubalt 144%, |16 um. 37 9% terne rb. | 5 86 ½½ Deutsc gens N · |108%, 3 Salter Mond | 181 
Abln- ME. r- 34,03% | da. Wrüm-A. 186415 153 Nichte Odernſerd. 119 6% toch- Fr. Staatsd. 3 5 [Deutſcht Dank 91½¼ 4 [Sibing-Siſend. V. 5% 
oba. bortl ioo 54½ do do, von 186,5 150 de. Wi 118 ½ 6% teen u.a. 3 251 Deich. Glu. W. 1170 9% Abninba. multan 391, 
Vabecer rA. BE 55 7% Ruf Bod. Gd. t 89 , Abeiniſche 128 N g | dio. dg. 5 | 87 (wenige Unions, | 82% | 1 |Männig, sm. | 45% 
Oldenburg. Loose 3 | 41% J da. Central. do. | 8244 Rhein-Nabe 2 % ona nd. 5 | 88 9% Ipinegommann. 11854 114 ind | 75 


echſel matt, ziemlich belebt. Un 


Gerüchte, wonach der Bankdis⸗ 


bırid 


1} — 
9888888 
Rt 


SS ISS 
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Berg⸗ u. Hütten⸗ Geſellſch 


10 
Dortm. Union gb. 47½— 
Abnigs- u. Laurab. 139 f 


Stollberg, Zink 


Wechſel⸗Co 
Amferdam 


do. 

Jondon 
do. 

Baris 


urs v. 13. Oct. 


ie Ernenerungslooſe z | 
= 150. Königl. Lotterie, find —I | 


eute 10 Uhr Vormittags wurde meine 

liebe Frau Marie, geb. Schirrmacher, 
von einem Töchterchen ſchnell und glücklich 
entbunden. 0 

Marienwerder, den 13. Octbr. 1874. 
2958) R. Kauter. 


Statt beſonderer Meldung. 
Durch die Geburt einer Tochter wurden 


erfreut 
Kuhn und Frau. 
Mewe, den 12. Oct. 1874. 2962 
ente Nachmittags 3 Uhr wurde meine 


Frau Bertha geb. Maaß von einem 


Mädchen ſchwer aber glücklich entbunden. 
Neu ſchottland, den 13. Detbr. 1874. 
E. Boſchke. 
entſchlief nach 


eute 7 Uhr Abends 


unſer Sohn, Bruder und Schwager 
Friedrich Wilhelm Bahlinger 
im Zaſten Lebensiahre, Dieſes zeigen wir 
im Gefühle des tiefſten Schmerzes mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme hiermit an. 
Elſenthal, den 12. October 1874. 
5 „Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 
17. October er., 1 Uhr Nachmittags, ſtatt 


zur 4. la 


unter Vorzeigung der bezüglichen 
Looſe Zter Klaſſe 2 ve 


bis zum 20. d. Mts., 
Abends 6 Uhr, 


bei Verluſt des Anrechts, einzulöſen. 
B. Kabus, 


a Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Geräucherte Spickaale, 


Die erſte Sendung von 


Russischem Caviar 


habe empfangen und offerire, ſowie andere 
Fiſchwaaren zum billigiten Preiſe. 
S. Möller Breitgaſſe 44. 


Kieler Sprotten, 


Gothaer Cerbelatwürſte, 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar, 


empfiehlt 


J. G. Amort. 


Ungariſche Weintrauben, 
Grünberg. Weintrauben, 


Italieniſche Prünellen, 


Aſtrachan. Schotenkerne, 


atharinen⸗Pflaumen 
j empfiehlt 


G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


hroler Aepfel, 


(3005 


Rosmarinen und Edel⸗ | | 


böhmen empfiehlt 
SarlSchnarcke. 


Neue Gathar.-Pilaumen, |) 


do. 
do. 
do. 
do. 


do. 


Smyrnaer Feigen, 
Sultan⸗Roſinen, 
Ital. Brünellen, 
Malaga ⸗Trauben⸗ 
Roſinen, 
Malaga⸗Citronen 


empfing 


SarlSchnarcke.|? 


Echten Emmenthaler Schwei⸗ 
zerkäſe a St. 100, 150 Pfd., 
Alten pikanten Limburger, 
Täglich ſüße Sahnenbutter, 
ſowie Kochbutter 
empfiehlt 
Fr. Kessler, 
Johannis- und Scheibenrittergaſſe No. 13 


Magdeburger Sauerkohl, 


Türkiſches Pflaumenmus 
und Nenn geröſtete 
Neunaugen 


empfiehlt 


B. Schwabe, 


Langenmarkt, grünes Thor. 


Gartenbau-Verein. 


Derſelbe wird Sonntag, den 18. d. M, 
von Vormittags 10 Uhr eine Obſtaus⸗ 
ſtellung in Oliva (Thierfeldt's Hotel) 
veranſtalten. Alle Mitglieder werden er 
ſucht, zu derſelben beizutragen. Einſetzdun 
gen nimmt Herr Garteninſpector Schon 
dorf entgegen. 
unentgelllich geſtattet. 

Der Vorſtand. 


l4tägigem Leiden mein theurer Gatte, 


* x 
awıam|; 
empfing Ste directe Zuſendung u. verjendet |} 

5 Brunzen's Seefiſch⸗Handlung. 


Der Beſuch iſt Jedermann 


E and. der 
Genen Elis Gedichte leder Art fertigt z : 5 5 — 
Agnes Dentler Wwe.,, J, Damm 1. P . . . 


undschan. 


Zu geſchmackvollen Zimmer⸗Decorationen empfiehlt eine Partie = 


Deutsche Öeldruckbilder 


Herausgegeben von Verlag von 1 
Julius Rodenberg. Gebr. Paetel, Berlin. in eleganten Rahmen 3 
3 ö en Bi zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 
ee e e k. Doubberck, Buch. u. Kunsthandlung, 
| Bestellungen ia ia 


nimmt die Buchhandlung von Th. Anhuth, Langen- 
| markt 10, entgegen. 


Prospect gratis; Probeheft zur Ansicht steht zu Diensten. 


Inhalt des so eben ausgegebenen ersten Heftes: 

I. Berthold Auerbach, Auf VI. Dr, Ferd. Cohn, Botanische 

| Wache, Novelle. 

II. Anastasius Wald- 

Concil, Gedicht. 

. Heinrich von Sybel, Die 
erste Theilung Polens. 

. J. v. Verdy, (Oberst u. Ge- 
neralstabschef d. IL Armeecorps), 
Der Zug nach Sedan. Persön- 
liche Erinnerungen nach seinem 


Probleme. 
VII. Theodor Storm, 
winkel. Novelle. 
Friedrich Kreyssig, Li- 
terarische Rundschau. 
Karl Frenzel, Berliner 
Chronik. (Theater.) 
X. Eduard Hanslick, Wiener 
Chronik. (Musik.) 
Louis Ehlert, Rich. Wag- 
ner’s Tristan und Isolde, 


Tricotagen für Herren 
und Damen, 


v Camiſöler, Unterbeinkleider, Jacken, 
Reiſeweſten, gehäkelte Damenröcke, Kin⸗ 
derröckchen ꝛc.; 
ſewie bon Stoffen angefertigte praktiſche 
Unterkleider der verſchiedenſten Art empfehlen in reicher 


Auswahl zu billigen Preiſen 


A Krafimeier & Lehmkuhl, 
5 Leinenhandlung und Wiſche⸗Fabrik. 


Grün, Zum 
VIII. 


IX. 


Tagebuche. XI. 
V. Zur KenntnissKaulbachs. 
Mittheilungen und Briefe an den Aufführungen in Weimar. « 
Geh. Ober-PostrathEd.Schüller. I XII. Politische Rundschau. D 
Das zweite Heft wird u. A. Beiträge von Emanuel Geibel, 
Paul Heyse, Gustav zu Putlitz, Ed. Lasker, Max Maria 
von Weber, Bruno Meyer, Julius Oppenheim, R. Lindau 
und Director Schwabe enthalten, denen sich zunächst solche 


| von Rudolf Virchow, Karl Hillebrand, Friedrich Spiel- 


hagen und Ad. Wilbrandt anschliessen werden. 


Dei 
2 


ä—ö—E—E—ẽ er 


Ausverkauf 


von Kinderwäsche, wegen gänzlicher Aufgabe 
dieſer Branche, zu jeher billigen Preiſen. Es find 
namentlich noch größere Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
Hemden am Lager. 


lathilde Tauch, 


i 44. Langgaſſe 44. (2955 


Winter Anzüge 
Ueberzieher 


Sſelbſt für die größeſten Knaben, in neuen 
Fagons, guten Stoffen, ſauberer Arbeit, 
nur billigen ganz feſten Preiſen 
empfiehlt 


Mathilde Tauch, 


44. Langgaſſe 44. 


u jedem Anzug erhält Käufer BE 
lle Stoff — Ausbeſſern AR, 5 


Bett-Hinschüttungen, 1 min 
Bett-Bezüge, 


Fi 


Langenmarkt 35, 2 Tr., 


iſt eine Wohnung von 4 Stuben mit 


i näht, Nähl tis, 5 8 f 
fertig ge aue DEN ohn gra n W den 10. Abends 8 Uhr, in] Alem Zube ch te Abend 
der Dominikanerhalle. 
1 5 A 8 erer Pa Tagesordnung: 1) Mittheilungen. 
H u 9 15) Unterrichtöcoutfe. 3) Uebungsſtunden. Königsberger 


Gewerbe⸗Verein. 


425 Donnerſtag, den 15. October 1874, 6—7 

uhr Abends Bibliothekſtunde, nach 7 Uhr: 
Vortrag des Herrn Apotheker Helm über: 
— Die Induſtrie Schwedens.“ Danach Fort⸗ 
ſetzung der Debatte über: „Die Begründung 
eines gewerblichen Central⸗Vereins der 
Provinz Preußen“ Der Vorſtand. 


Leinwandhandlung, 


Danzig, Langenmarkt 35. 


Rinderfleck. 


Telegraphen-Halle. 
In der St. Petri⸗Kirche 


Sonnabend, den 17. October, Abds. 7 Ubrk 


großes geiſtliches Concert 


zum Beſten für die Abgebrannten 


Borliufige Anzeige 
Sinfonie -Concert. 


der nächſten Woche findet m 
ces Einfonie:Goncert 91 5 ln 


H. Buchholz, 


Pfefferſtadt No. 21, 3 Treppen. 
Theater-Anzeige. 


20088) 


im Apollo-Saale 


des Hötel du Nord. 
Donnerſtag, den 22. October er.: 


Soncert 


„von 2 
Franziska Friese, 
ilhelmine Gips, Henri Völlmar, 
unter gütiger Mitwirkung des Königl. 
Muſik⸗Directors Herrn Marknll. 


Programm. 


Manufactur⸗ und Seidenwaaren⸗ Handlung 
Langgaſſe No. 76, 0 


erlaubt ſich zur bevorſtehenden Saiſon bie Aufmerk ſam⸗ 15 
keit auf die 5 


Long-Chales und Tücher- 


Abtheilung feines Lagers zu lenken, in welcher die nachſtehende 785 nate f. Pfte. und Violine op. 47, 
überaus reichhaltige und maunigfaltige Collection zur gefälligen An⸗ oben . ER Garcia lodra, Rof- f Donnerſtag, ne (2. Abonnem. No. 2.) 
fit ausgeſtellt ift. ini — Fantaſie und Fuge, Bach — e e von —— 
7 Sarabande und Tambourin, Leclair — Komiſche Oper in 3 Acten v. Friedrich. 


ö 5 1 55 
Freitag, den 16. Oetbr. (2. Abonn. No; 3.) 
Zum erſten Male: Die Maier: Lufte 
„ſpiel in 3 Acten von Ad. Wilbrandt, 
Sonnabend, 17. Oct. (2, Abonnem. No. 4.) 
Der Waffenſchmied. Komiſche Oper 


Sala ee 
Selonke’s Theater. 


wie Auftreten der 8 
Bel v. Zakrzewska. vor: 
verhüngnißvolle Hut, Luſtſpiel. 
Die Kunſt geliebt zu werden. Neder⸗ 


Buntgewirkte Long-Chäles = 
in neuen geſchmackvollen Muſteru und reichen ER 15 
Schwarze Long-Chales 
und Chäles mit ſchwargem N = allen Borten⸗Breiten. 8 70 
Lama- Tücher 


in rothſchottiſchen Muſtern und in großen getheilten Caros, 
ſchwarz⸗weiß und braun ⸗grau. 


Brüsseler Teppiche und Velour- Teppiche, 
ALTischdecken in Tuch, Gobelin u. Plüsch, 
| Möbelbezüge und Purtierenstoffe, 
Englische Tüllgardinen, 

Mull-, Zwirn- und Siebgardinen. 


ee Reisedecken, glatt und bedruckt, 


Das erſte Veilchen, Mendelsſohn — 
Wiedealſeh Brahms — Duett für 2 
Violinen, Spohr — Ballade, Chopin — 
Tannhäuſer⸗Marſch, Liszt — Du biſt 
wie eine lume; Frühlingsnacht, Schu⸗ 
mann — Ungariſche Tänze, Joachim⸗ 


B 8. f 
e Numerirte Sitze à 3 Mark, nicht 
numerirte a 2 Mark bei 
F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung. 
N Langgaſſe 78. 


SE” Das Concert der Geſchwi⸗ 
ſter Hahn findet wicht ftatt. 


| Sinfonie- Concerte. 


cher bis Hundegaſſe. Abzugeben gegen gute 
Belohnung Ankerſchmledegaſfe Ns 55 1 Tr. 


He La ging eine Adreſſe an O. L. 10 
ab 


Die Liſte zu den von mir zu veranftal- auenburg i. Pomm. poste rest. 
tenden 3 6 liegt bei mir ab. 2975 
ur gefälligen Subſeription aus. em Herrn Dr. fichläger i 
: Bieletben werden unter der Diecchen D Se Fan C Ka 908 
des Herrn Capellmeiſter 88 Langefuhr ſage ich biermit für die glückliche 


2 on ber verſtärkten Capelle des Staßt. Entbi 1 0 e 

Ve our-Rotonden a deux faces, 8% Züenters (ber alten Sinfonie be en eder Dal, nächſt Gott mei 
na ausgeführt. Programm un 0 N | f 18, 3 
Blousenflanelle U. Re enmäntelstoffe, 5 angezeigt Um gefällige weitere rege Sub 3010) cen den 2 * 


(c ccription bitte ergebeuſt 

ı| Gonstantin Ziemssen, 
Langgaſſe 77, 

Mufflalſen⸗Pandlung. 


D e Kanye, Riten. 


von A. W. Kafemave 
Dania. er 


| 


